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Die bayerischen Landschaften sind
zum größten Teil Kulturland schaf -
ten, von Menschen und ihrem Da -
sein geprägt. Sie sind jedoch nicht
nur nach ökonomischen oder funk-
tionalen Kriterien geformt und
durchrationalisiert. Das Land ist viel-
mehr in großen Teilen immer noch
durch Kleinteiligkeit und die Vielfalt
der Erscheinungsformen charakte -
risiert. Mit ihrer Geschichte, ihrer
Schönheit und ihren ökologischen
Funktionen erzeugen die unter-
schiedlichen bayerischen Kultur -
landschaften regionale Identität. 
Sie sind alltäglicher Lebensraum 
der Menschen und dadurch die
unmittelbare Manifestation von
Heimat. 

Seit der Mensch den Naturraum 
„in Kultur nimmt“, diesen also an
seine Bedürfnisse anpasst, schafft 
er „Kul tur landschaft“. Durch jahr-
hundertelange Bearbeitung und
Nutzung des Landes bildete sich ein
differenziertes Kulturland schafts -
gefüge, das bis vor kurzem noch
artenreicher und diversifizierter war,
als es ohne Eingriff des Menschen
gewesen wäre. Vielfalt, Eigenart
und Schönheit der bayerischen
Landschaft sind daher nicht nur
naturgegeben, sondern maßgeblich
durch das gestaltende Handeln des
Menschen begründet. In der heuti-
gen Kulturlandschaft sind Elemente
und Strukturen aus vergangenen
Epochen der Geschichte erhalten,

die einander überlagern und sich
gegenseitig durchdringen. Wer also
historische Kulturlandschaften wie
ein Buch zu lesen vermag, kann
viele dieser Zeitschichten freilegen
und verstehen.

„Landschaft lesen lernen“ lautet
daher das Motto der vorliegenden
Publikation. Sie richtet sich sowohl
an die Fachleute wie auch an inte -
ressierte Laien, die anhand der hier
versammelten, landesweit gestreu-
ten Beispiele die Vielfalt historischer
Kulturlandschaftselemente kennen-
lernen können. Bei aller Modernität
und Dynamik des Landes bestim-
men diese immer noch das aktuelle
Bild Bayerns entscheidend mit.

Historische Kulturlandschaftselemente
in Bayern

Vorwort der Herausgeber

Baum- und Grasgärten am Ortsrand von Grünenbaindt (Lkr. Augsburg).
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Rund 60 für Bayern typische Ele -
men te werden hier in Wort und Bild
vorgestellt, womit jedoch keines-
wegs das gesamte Spektrum ab -
gedeckt ist.

Im Gegensatz zu den klassischen
Objekten des Naturschutzes und
der Denkmalpflege, die schon in
modernen GIS-gestützten Internet -
plattformen wie „FIS-Natur“ und
„BayernViewer-denkmal“ der
Öffentlichkeit präsentiert werden,
stecken Aufnahme und Dar stel lung
der historischen Kulturland schaft
Bayerns und ihrer einzelnen Ele -
mente noch in den Kinder schuhen.
Dabei wäre es angesichts des fort-
schreitenden Landschafts wandels
höchste Zeit, dieses histo rische
Potenzial zu erfassen und in eine
nachhaltige Landschafts nut zung 
zu integrieren. In der heutigen Zeit
ist eine solche Dokumentation 
aber nicht mehr allein Aufgabe des
Staates. Auch die Bürgergesell schaft
hat daran Interesse, denn die kul-
turlandschaftlichen Qualitäten und
Eigenheiten der Heimat müssen erst
erschlossen und wahrgenommen
werden, damit sie geschätzt werden
und ihre identitätsstiftende Kraft
entfalten können. Daher enga giert
sich auf diesem Feld be sonders der
Bayerische Landesverein für Heimat -
pflege. Seine Mitglieder und An -

sprechpartner sind gerade diejeni-
gen Menschen, die sich für die
Pflege von Geschichte und Tra dition
sowie für die Inwert setzung von
Heimat in einer globalisierten Welt
einsetzen. 

In einer historischen Kulturland -
schaft stehen sich Ökologie und
menschliche Landnutzung nicht
kontrapunktisch gegenüber, son-
dern bedingen, ja stärken sich  ge -
genseitig. Viele schützenswerte
Lebensräume sind durch eine spezi-
fische Bewirtschaftung entstanden,
Naturschutz ist damit vielfach auch
Kulturlandschaftspflege. Deshalb 
ist dem Bayerischen Landesamt für
Umwelt die Verbreitung und Ver -
tiefung der Erkenntnisse und des
Bewusstseins über deren Wert ein
fundamentales An liegen. 

Mit ihren vielen baulichen Ele men -
ten und Bodendenkmälern sind 
die historischen Kulturland schaften
Bayerns schließlich auch bedeuten-
de Geschichtszeugnisse. Ihre Erhal -
tung liegt damit auch im Interesse
der Denkmalpflege. Zwar wurden
bereits einige Bestandteile durch
das Bayerische Landesamt für Denk -
malpflege in die Bayerische Denk -
malliste aufgenommen, andere  
je doch müssen noch entdeckt 
werden.

Im besonderen Interesse dieser 
drei Institutionen liegt es also, mit
dem gemeinsam erarbeiteten und
herausgegebenen Band die Augen
für die historische Kulturlandschaft
Bayerns zu öffnen und die Ent -
deckerfreude bei den Bewohnern
und Besuchern unseres Landes
anzuregen, damit Bayern im Zuge
der Globalisierung nicht „sein Ge -
sicht verliert“.
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des Bayerischen Landesvereins für
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